
Morgensternsheide. Was 
Anwohner der Morgen-
sternsheide vor ein paar Ta-
gen entdeckten, hätte für die 
Umwelt gefährlich werden 
können. Sechs Altölfässer 
mit je 60 Litern Fassungsver-
mögen lagen unter Bäumen 
und Büschen. Sie wurden 
rücksichtslos in der Natur 
entsorgt, ausgerechnet in 
einem Wasserschutzgebiet. 
Als erste Meldungen an 
die Stadtverwaltung ohne 
Reaktion blieben, kontak-
tierte Dorothee Schackow, 
sachkundige Bürgerin der 
Grünen in Neuss, den 
Umweltdezernenten der 
Stadt Neuss direkt. Bei einer 
gemeinsamen Begutach-
tung der Fundstelle konnte 
festgestellt werden, dass 
die Fässer nicht beschädigt 
waren. Eine potenzielle Kon-
tamination der Umwelt und 
des Grundwassers in diesem 
sensiblen Bereich wurde 
somit verhindert. Die Fässer 
wurden fachgerecht entsorgt. 
Die Polizei klärt jetzt, wer sie 
dort illegal abgeladen hat.
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Kreuz vor der Licht.Kirche
In dieser Woche wurde es vor der Licht.Kir-
che aufgestellt, am morgigen Sonntag wird 
das vom Neusser Künstler Karl B. Loeffen 
geschaffene Kreuz durch Dechant Hans-
Günther Korr im Beisein von Pfarrer Dr. 
Tim Matzko feierlich gesegnet. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 3

Laga-Programm
Das Programm auf der Landesgartenschau 
wird zum großen Teil von Vereinen, Ver-
bänden, Künstlern, Institutionen und eh-
renamtlichen Bürgern auf die Beine gestellt. 
Was genau in der kommenden Woche gebo-
ten wird, erfahren Sie in unserer Übersicht 
auf Seite 8

Herten bleibt Oberst
Er hat’s mal wieder geschafft: Be-
reits zum fünften Mal in Folge wur-
de Bernd Herten zum Oberst des 
Neusser Bürger-Schützenvereins ge-
wählt – und das einstimmig! Wie er 
auf seine Wiederwahl reagiert hat, er-
fahren Sie auf Seite 2

STADT-KURIER
Der Lokalanzeiger für Neuss

Der Fackelumzug am Schüt-
zenfestsamstagabend ist für 
viele Besucher eines der großen 
Highlights der Tage der Wonne 
– doch viele Nicht-Schützen 
wissen gar nicht, wie viel 
Schweiß, Herzblut, Kreativi-
tät und Leidenschaft in jeder 
einzelnen Großfackel steckt. 
Für alle, die einen Blick hinter 
die Kulissen des Fackelbaus 
werfen möchten – und einige 
der Kunstwerke schon vor den 
Festtagen bewundern wollen –, 
verlost das Neusser Grenadier-
korps von 1823 gemeinsam mit 
dem Stadt-Kurier eine exklusive 
Führung durch die Grenadier-
Fackelbauhalle!

Neuss. Wenn man mit Markus 
Ritters, im Achterausschuss der 
Neusser Grenadiere zuständig 
für den Aufgabenbereich Fackel-
bau und selbst mit Leidenschaft 
Fackelbauer, durch die Ziet-
schmannhalle spaziert, funkeln 
seine Augen und er kommt aus 
dem Schwärmen gar nicht mehr 
heraus. Er kennt jede einzel-
ne Fackel jedes Zuges, ist in 
den Wochen und Monaten vor 
Schützenfest ständig in der Halle 
und sieht den Kunstwerken in 
ihrer Entstehung zu. Besonders 
stolz ist Ritters in diesem Jahr 
auf einen Zug, der sich gerade 
erst aus den letztjährigen Fähn-
richen gegründet hat, dement-
sprechend sind die Mitglieder 
alle erst um die 16 Jahre alt. 
Ritters: „Das ist der jüngste Zug 

in der Grenadier-Geschichte und 
schon im allerersten Jahr bauen 
die Jungs eine Großfackel! Und 
das in kompletter Eigenleistung. 
Wenn sie Fragen haben oder 
Hilfe brauchen, sind die er-
fahreneren Fackelbauer vor Ort 
aber natürlich immer zur Stelle.“ 
Denn in der Zietschmannhalle 
an der Düsseldorfer Straße – 
dort wo die bunten Fackeln der 
Neusser Grenadiere entstehen 
– ist teilweise schon Monate vor 

dem Fest jede Menge los, um die 
Großfackeln rechtzeitig fertigzu-
stellen. Dabei ist die Themenviel-
falt der kreativen Mega-Gefährte 
jedes Jahr groß: Von Fackeln, 
die besonders Kinderaugen 
zum Leuchten bringen – etwa 
durch Minions, Biene Maja oder 
Heliumballons, die während 
des Umzuges an die kleinen 
Zuschauer überreicht werden 
–, über politische Statements, 
Lokalkolorit und spezifische 

Neusser Themen bis hin zu 
Themen, die den eigenen Zug 
betreffen, etwa zu Ehren eines 
Jubiläums, ist alles dabei. Wer 
mehr darüber erfahren möchte, 
wie viel Arbeit und Leidenschaft 
in den Unikaten steckt, sollte an 
unserem Gewinnspiel teilneh-
men: Markus Ritters und einige 
andere Grenadier-Fackelbauer 
werden vor Ort erläutern, wie 
eine Fackel gebaut wird. Es wird 
Gelegenheit zum Austausch 
geben, Bilder vergangener Tage 
werden gezeigt und nicht zuletzt 
können die aktuellen Kunstwer-
ke bestaunt werden. Die Füh-
rung findet statt am Mittwoch 
vor Schützenfest, 26. August, 18 
Uhr. Das Grenadierkorps und 
der Stadt-Kurier verlosen 10x2 
Plätze für die Veranstaltung – 
auch Kinder sind in erwachsener 
Begleitung willkommen. 
Und so können Sie mitmachen: 
Schicken Sie eine E-Mail mit 
Ihrem Namen, Ihrer Anschrift 
und Ihren Kontaktdaten an 
gewinnspiel@stadt-kurier.de, 
Betreff: Fackelbau! Einsende-
schluss ist Freitag, 21. August, 
10 Uhr. Die Gewinner werden 
per E-Mail benachrichtigt.
Unsere ausführlichen Teilnah-
mebedingungen und Daten-
schutzhinweise finden Sie unter 
www.stadt-kurier.de/teilnahme-
bedingungen.
Mit der Teilnahme am Gewinn-
spiel werden diese Teilnahme-
bedingungen ausdrücklich 
anerkannt. Hanna Glinski

Hinter den Kulissen des Fackelbaus 

Wochen-, teilweise monatelang wird geschweißt, gehämmert, ge-
tackert, gebohrt, gemalt, ... Wer einen exklusiven Einblick hinter 
die Kulissen des Fackelbaus werfen möchte, kann bei unserer 
Verlosung mit etwas Glück die Grenadier-Fackelbauer selbst be-
fragen! Fotos: Hanna Glinski 

Grenadierkorps und Stadt-Kurier verlosen exklusive Führung

Wenn die Sommerhitze zur Qual wird ...
Stadt Neuss ohne Hitzeaktionsplan – aber mit „Cooler Karte“ und mehr

Neuss. Die Sparkasse Neuss 
veranstaltet am Dienstag, 18. 
August, auf dem Gelände der 
Landesgartenschau einen bun-
ten Familientag. Die großen 
und kleinen Besucher können 
sich auf viele Überraschungen 
und Attraktionen freuen, die 
an verschiedenen Stationen 
auf dem Gelände stattfinden.
Während sich die Kinder 
beim Kinderschminken, beim 
Entchen-Angeln oder auf dem 
Kinderkarussell vergnügen 
und der Duft von frischem 
Popcorn durch die Luft zieht, 
bleibt Raum für das, was 
wirklich zählt: gemeinsame 
Erlebnisse. Diese versprechen 
auch das Spielmobil und der 
Mitmach-Zirkus, der beim 
Familientag sein Zelt auf der 
Landesgartenschau aufschlägt. 
Und nicht nur an den Sta-
tionen gibt es viel zu erleben: 
Auf dem Rundweg durch das 
Gelände erwarten die Gäste 
Stelzenläufer sowie die inter-
aktive Pantomime-Darbietung 
„Bastian‘s Gärtnerei“: Der 
Künstler tourt mit einem liebe-
voll dekorierten Gärtnerwagen 

über die Landesgartenschau 
und leitet die Gäste pantomi-
misch beim Befüllen eigener 
kleiner Pflanzentöpfchen an.
Die Sparkasse Neuss ist 
Exklusivpartner der Landes-
gartenschau Neuss. Wegen 
ihrer generationenübergrei-
fenden Bedeutung hat sich die 
Sparkasse nach Worten ihres 
Vorstandsvorsitzenden Domi-
nikus Penners bewusst für die 
Durchführung des Erlebnistags 
entschieden. „Die Landesgar-
tenschau und der Bürgerpark, 
der nach dem Ende der Laga 
dauerhaft erhalten bleibt, sind 
wirklich wertvoll für Neuss“, 
so Penners. „Daher engagieren 
wir uns gerne und möchten 
am Familientag ganz bewusst 
auch Kinder für das neue 
,Grüne Herz’ von Neuss be-
geistern.“ 
Die für den Familientag ge-
planten zusätzlichen Veranstal-
tungsangebote sind kostenfrei. 
Außerdem erhalten Kunden 
der Sparkasse Neuss beim Ti-
cketkauf an der Tageskasse bei 
Vorlage der Sparkassen-Card 
eine Ermäßigung.

Großer Familientag

Der Sparkassen-Familientag auf der Landesgartenschau: 
Spiel, Spaß und Blütenzauber.
 Foto: LAGA Neuss 2026 / Thomas Mayer Archive 

Ölfässer illegal 
entsorgt

Ölfässer wurden illegal ab-
geladen.
 Foto: Dorothee Schackow

Wenn die Sonne tagelang 
unbarmherzig auf die Stadt 
scheint und selbst in der Nacht 
die Temperaturen kaum sinken, 
leiden besonders ältere Men-
schen, Kinder und Kranke unter 
den hohen Temperaturen. Für 
manche wird die Hitze sogar 
lebensgefährlich. Und man 
wird sich in den kommenden 
Jahren auf weitere Hitzewellen 
einstellen müssen. Wie reagiert 
die Stadt Neuss darauf?

Neuss. Die Stadt Neuss verfügt 
derzeit über keinen eigenständi-
gen Hitzeaktionsplan. Hitze-
schutz sei jedoch Bestandteil des 
städtischen Klimaanpassungs-
konzepts, heißt es auf Anfrage 
aus dem Rathaus. Entsprechen-
de Maßnahmen zur Information, 
Begrünung, Verschattung und 
Vorsorge seien allerdings bereits 
umgesetzt worden. Aufgrund der 

Zuständigkeiten im Gesundheits- 
und Katastrophenschutz hält die 
Stadt zudem einen kreisweiten 
Hitzeaktionsplan unter Feder-
führung des Rhein-Kreises Neuss 
für sinnvoll.
Die 2024 beschlossene Fort-
schreibung des Klimaanpas-
sungskonzepts enthält ein 
Bündel an Instrumenten, um 
den Folgen des Klimawandels zu 
begegnen: Unter anderem sollen 
Retentionsräume geschaffen, 
versiegelte Flächen entsiegelt 
und die Vegetation durch mehr 
Stadtbäume und Grünflächen 
gestärkt werden, um die thermi-
sche Belastung im Stadtgebiet zu 
senken.
Auch sei die Pflege des städ-
tischen Baumbestands und 
die Anpflanzung zusätzlicher 
Bäume ein wichtiger Teil der 
städtischen Strategie zur Klima-
anpassung. 

Darüber hin-
aus stellt die 
Stadt Neuss 
Bürgern ein 
umfangrei-
ches Service-
angebot zur 
Verfügung. 
Unter neuss.
de/hitze stehen 
Bürgern 
wichtige 
Informationen 
und Verhal-
tenstipps zum 
Hitzeschutz 

zur Verfügung – darunter ein 
ausführliches FAQ sowie Infor-
mationsmaterialien wie Broschü-
ren und ein 30-Tage-Trinkplan. 
Die interaktive „Coole Karte“ der 
Stadt Neuss zeigt Orte im gesam-
ten Stadtgebiet, die an heißen 
Tagen Abkühlung und Erholung 
bieten – darunter Grün- und 
Waldflächen, Schwimmbäder 
sowie schattige Sitzbänke in 
Baumnähe. Die Karte ist unter 
neuss.de/coole-karte abrufbar.
Im Bürgeramt und in der Stadt-
bibliothek ist außerdem der 
kostenlose „Hitzewarner“ erhält-
lich. Der Aufkleber reagiert auf 
hohe Innenraumtemperaturen: 
Eine wärmeempfindliche Farb-
fläche hellt sich ab etwa 28 Grad 
auf und macht so den Hinweis 
„Achtung Hitze“ sichtbar – ver-
bunden mit einem Verweis auf 
neuss.de/hitze. 
Zudem unterstützt die Stadtver-
waltung die Initiative „Refill“: 
Teilnehmende Geschäfte und 
Einrichtungen stellen kosten-
loses Leitungswasser bereit und 
sind an einem entsprechenden 
Aufkleber im Eingangsbereich 
erkennbar. Interessierte Betriebe 
können den Aufkleber kostenlos 
beim Amt für Umwelt und Kli-
ma anfordern (klimaanpassung@
stadt.neuss.de).
An heißen Tagen sind zudem 
Mitarbeiter des Amtes für 
Umwelt und Klima mit einem 
Aktionsstand zum Thema Hitze-
schutz in der City unterwegs und 

versorgen Passanten mit Trink-
wasser aus dem Trinkwasserwa-
gen der Stadtwerke Neuss.
Ein Bündnis aus Caritas, Stadt 
Neuss, Stadtwerke Neuss und 
dem Verein „Neuss hilft“ stärkt 
gemeinsam die gesundheitliche 
Versorgung an heißen Tagen. 
Mit ihrem niedrigschwelligen 
Angebot „Beratung Mobil“ ist 
die Caritas regelmäßig dort im 
Einsatz, wo diese Menschen 
anzutreffen sind – an heißen 
Tagen nach Möglichkeit auch 
mit dem Trinkwassermobil. Ein 
weiterer Baustein der Aktion ist 
die Ausgabe von 300 wieder-
verwendbaren Edelstahl-Trink-
flaschen, die „Neuss hilft“ als 
Spende zur Verfügung gestellt 
hat. Die Flaschen wurden von 
der Caritas mit einem eigens 
gestalteten Aufkleber versehen. 
Dieser informiert über niedrig-
schwellige Hilfsangebote der 
Caritas, darunter die Kontakt-
cafés Café Ausblick, StattRaum 

und Beside sowie die ärztliche 
Sprechstunde für Menschen 
ohne Krankenversicherung, die 
in Kooperation mit „Neuss hilft“ 
angeboten wird.
Trinkwasserbrunnen finden 
Durstige jeweils im Stadtwald 
und auf dem Münsterplatz 
sowie fünf Brunnen auf dem 
Gelände der Landesgartenschau. 
Zudem unterstützt die Stadtver-
waltung die Initiative „Refill“: 
Teilnehmende Läden und 
Einrichtungen stellen kosten-
loses Leitungswasser bereit und 
sind an einem entsprechenden 
Aufkleber im Eingangsbereich 
erkennbar (Standorte auf der 
„Coolen Karte“).
Tipps, gut durch die Sommer-
hitze zu kommen, gibt es am 
Mittwoch, 19. August, 14 Uhr, 
im Lotsenpunkt Reuschenberg, 
Veilchenstraße 8. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, Anmeldung unter 
Tel. 02131/74 595 15.
 Rolf Retzlaff

Das Bündnis-Team mit den Trinkflaschen in Händen vor dem 
„Durstlöscher“-Trinkwasserwagen der Stadtwerke (v.l.): die 
Sozialarbeiter Melissa Meier (StattRaum) und Björn Marquardt 
(Beratung Mobil), Petra Lennertz (Vorstand „Neuss hilft“) und 
Klaus Heidemann (Caritas).  Foto: Neuss hilft 

Ann-Sophie Schmitt und Joshua Bühler vom Amt 
für Umwelt und Klima versorgten die Passanten 
am Neusser Bahnhof mit Infos und Trinkwasser. 
 Foto: Rolf Retzlaff
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